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Tennisarm war doch Herzinfarkt
Kunstfehler: Die 11. Zivilkammer am Landgericht bekam im vorigen Jahr 140 neue Fälle, bei denen
es um Arzthaftungen geht. Plus von zehn Prozent. Vorsitzender Richter Jürgen Franz geht in Ruhestand.

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang Schumacher

Kreis Aachen. Pfusch am Bau ist
ärgerlich, Pfusch am Menschen
dagegen oftmals eine Tragödie.
Ein Lied davon kann der Vorsit-
zende Richter der 11. Zivilkammer
am Aachener Landgericht, Jürgen
Franz, singen. Die „11.“ ist die so
genannte Kammer für Arzthaf-
tungssachen. Hier wird der mögli-
cherweise von Ärzten verursachte
Pfusch an den Knochen der Pati-
enten oder das Unheil von Falsch-
diagnosen begutachtet und ver-
handelt, Entschädigungen,
Schmerzensgelder oder Renten-
zahlungen verfügt. Um mehr als
zehn Prozent sind die Fälle im ver-
gangenen Jahr gestiegen. 140 Ein-
gänge waren das, die Gesamtzahl
der anhängigen Prozesse beläuft
sich auf 175.

Oftmals bedrückend
Trotz oftmals bedrückender Tat-

bestände: Der 63-jährige Richter
Franz ist ganz und gar kein verbit-
terter oder gar verbissener Recht-
haber. Im Gegenteil versprüht der
Jurist beinahe unverbrauchte Ju-
gendlichkeit und wohltuende Fri-
sche. Das hält ihn jedoch nicht
davon ab, zwei Jahre vor der Al-
tersgrenze in den Ruhestand zu
gehen. Gestern gab er seinen „Aus-
stand“. Zum Abschied gab Franz
unserer Zeitung Einblicke in die
jüngsten Verfahren, die vor seiner
Kammer verhandelt wurden.

Ganz und gar tragisch und kom-
plex dabei etwa der Fall einer
31-jährigen Frau, die in einem
Krankenhaus der Region im Jahr
2003 an der Gallenblase endosko-
pisch operiert wurde. Sie überlebte
den heutzutage eigentlich leich-
ten Eingriff nicht. Der Ehemann
der Verstorbenen klagte auf Ersatz-
leistungen für den nach seiner
Meinung nach unsachgemäßen
Eingriff, 36 000 Euro sollte das
Krankenhaus zahlen. Ein Strafver-
fahren wegen fahrlässiger Tötung
wurde eingestellt, ein Gutachter
konnte keinen Fehler des Arztes
feststellen. Und trotzdem: Die

Kammer regte einen Vergleich an,
die Hinterbliebenen bekamen
10 000 Euro (Az. 11/0/420/05).

Spektakulär das grobe Fehlver-
halten bei einem damals 39-jähri-
gen Mann. Zwei Ärzte, darunter
ein internistisch vorgebildeter
Notarzt, übersahen einen Herzin-
farkt. Dass der Mann überlebte,
grenze beinahe an ein Wunder,
meinte der Richter. Abends war
der Patient plötzlich im Bad zu-
sammengebrochen, klagte über
Schmerzen im linken Arm, leider
„nur“ im Arm. Der Notarzt stellte
die Symptome eines „Tennis-
arms“ fest, überstrapazierte Seh-
nen also. Er ging wieder und ließ
eine Überweisung für den Ortho-
päden da. Dort meldete sich der
Kranke morgens um 8 Uhr, bekam
Schmerztabletten für seinen ver-
meintlichen Tennisarm – das
war’s. Abends fühlte sich der Besit-
zer einer kleinen Baufirma so
mies, dass er eigenständig ins
Krankenhaus ging – da wurde der

Herzinfarkt, der sicherlich mit un-
typischen Symptomen eintrat,
nun endlich festgestellt. Hier hät-
ten beide Ärzte „grobe Fehler“ be-
gangen, urteilte die Kammer und
sprach dem Betroffenen 25 000
Euro Schmerzensgeld plus 77 000
Euro wegen der zwangsweisen
Aufgabe seines Geschäftes zu. Er
bekommt ab 2007 eine Rente von
2000 Euro und Ersatz für alle Fol-
geschäden (Az. 11/0/12/04).

Nicht abgesprochen
Ein Großteil ärztlicher Kunst-

fehler entsteht bei gynäkologi-
schen Eingriffen. Oftmals werden
ohne Einwilligung der Patientin-
nen Operationsziele erweitert
oder Dinge „mitgemacht“, die
vorab mit den Frauen nicht abge-
sprochen oder sogar ausdrücklich
nicht gewünscht waren.

Als Beispiel führte Franz die
Operation eines Aachener Klinik-
chefs an, der eine Zyste entfernen

sollte, dies aber zur Verwunderung
der Gutachter doch nicht tat.
Stattdessen verschloss er die Eilei-
ter der etwa 45 Jahre alten Patien-
tin – auf gut Deutsch heißt das:
Sterilisation. Das Gericht stellte
„grob-fehlerhaftes“ Verhalten des
Arztes fest und verurteilte ihn zu
20 000 Euro Schmerzensgeld plus
Begleichung aller künftigen Folge-
schäden (Az. 11/O/563/05).

Manchmal operiert ein Chirurg
einfach einen „Tennisarm“, ob-
wohl die Diagnose völlig falsch ist.
Dann übersieht ein Arzt bei einem
verunfallten Motorradfahrer ei-
nen Kahnbeinbruch (Kahnbein:
Hand- oder Fußwurzelknochen).
Und da ist der Fall eines Aachener
Heilpraktikers: Der wendet Medi-
kamente an, über deren Wir-
kungsweise er nur unzureichend
informiert war (Az. 11/O/98/05).
Das Gericht verurteilte ihn wegen
eines „groben Behandlungsfeh-
lers“ zu 17 500 Euro Schmerzens-
geld.

Standort Aachen:
Positive Signale
bei Bombardier
Aachen. Der Angst um die Zu-
kunft des Bombardier-Werkes fol-
gen nun erste positive Signale.
Laut IG Metall hat es in den ver-
gangenen Wochen mehrfach Ge-
spräche zwischen der Konzernspit-
ze in Berlin und dem hiesigen Be-
triebsrat gegeben. Zwar gebe es –
wie bei Bombardier üblich – keine
Standortgarantie. Doch soll das
frühere Talbot-Werk auch nach
2009 gut ausgelastet werden.

Für Unruhe hatte gesorgt, dass
Bombardier erste Teile eines Milli-
ardenauftrags an andere Zweig-
werke in Brandenburg vergeben
hatte. Daraufhin hatten die 700
Beschäftigten in Aachen sogar die
Arbeit niedergelegt, um gegen die
Firmenpolitik zu demonstrieren.
Das, so Franz-Peter Beckers von
der IG Metall, sei in Berlin sehr
wohl registriert worden: „Dort
schaut man nun aufmerksam
nach Aachen.“

Mai-Demo des
DGB gegen
Privatisierungen
Kreis Aachen. Die Veränderun-
gen im Sozialstaat haben sich auf
das Motto der Demonstration des
Deutschen Gewerkschaftsbundes
(DGB) zum Tag der Arbeit in Aa-
chen ausgewirkt: „Du hast mehr
verdient! Mehr Respekt. Soziale
Gerechtigkeit. Gute Arbeit“, lautet
es. Heinz Kaulen, DGB-Chef für
die Region, begründet dies damit,
es gehe am 1. Mai auch um das
„gesamtgesellschaftliche Bild“ in-
klusive der Kritik an Kürzungen
und Privatisierungen im Sozial-
staat.

Beginn der Demo ist um 10 Uhr
am DGB-Haus in der Aachener
Dennewartstraße. Ziel ist der
Markt, wo gegen 11 Uhr die Kund-
gebung beginnt. Reden halten
Heinz Kaulen und Frank Richter,
NRW-Landesvorsitzender der Ge-
werkschaft der Polizei. Gegen Mit-
tag startet dann das Kulturpro-
gramm. Ähnlich wie in den Vor-
jahren rechnet Kaulen mit rund
1500 Teilnehmern bei der Demo
sowie zwischen 3000 und 4000
Besuchern auf dem Markt. (mik)

Open-Air-Festspiele
auf Burg Monschau
Kreis Aachen. Oper, Operette
und erstmals Ballett auf ho-
hem Niveau bietet die Mon-
schau-Klassik vom 27. Juli bis
5. August. Eröffnet werden die
Open-Air-Festspiele auf der
Burg mit „La Traviata“ von
Giuseppe Verdi. Es folgen
„Schwanensee“, „Carmen“, die
Kinderoper „Der Freischütz –
in der Hölle ist der Teufel los“,
„Gräfin Mariza“, eine Opern-
und Operettengala, „Der Trou-
badour“, „Die lustige Witwe“
und im Rahmenprogramm
„Chris Barber meets Classic“.
Infos und Karten unter
" 0241/5101-175, " 02472/
804828 und im Internet unter
www.monschau-klassik.de.

NGG: Arbeitskampf
nicht ausgeschlossen
Kreis Aachen. Kein Ende im
Tarifstreit in der Süßwarenin-
dustrie: Die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten
(NGG) und die Arbeitgeberver-
treter haben sich ergebnislos
auf den 3. Mai vertagt. Arbeits-
kampfmaßnahmen stehen da-
her laut Peter Mogga, Ge-
schäftsführer der NGG in der
Region, weiter auf der Tages-
ordnung. Die NGG will errei-
chen, dass die Arbeitgeber die
Kündigung des Manteltarifver-
trags zurücknehmen. Mogga
schätzt die Chance auf eine Ei-
nigung als „sehr gering“ ein.

Ein gelungener Abschied in der Landgerichtskantine von und für Richter Jürgen Franz: Mit 63 Jahren geht er in
den Ruhestand – mit FrauAntje an seiner Seite. Foto: Ralf Roeger

Wir akzeptieren:
Nur in teilnehmenden
Märkten.

KW 17

Jeden Tag ein bisschen besser.

Dr. Oetker
Pizza
Ciabatone
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren,
(1 kg von 6.03
bis 6.67)
295/330-g-
Packung

1.&)1.&)
AKTIONSPREIS

Rotkäppchen
Camembert
verschiedene Sorten
und Fettstufen,
(100 g = 0.63)
125-g-Packung

1.))1.))
AKTIONSPREIS

0./)0./)
AKTIONSPREIS

Zimmermann
Delikatess
Käse-Griller
für Grill und Pfanne,
(100 g = 0.68)
250-g-Packung

2.))2.))
AKTIONSPREIS

Steinhaus
Gyros-Bratwurst
(1 kg = 5.98)
5 x 100-g-
Packung
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Freixenet
Carta Nevada
Sekt
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 5.32)
0,75-Liter-
Flasche

Bei günstigen
Preisen nehmen
wir kein Blatt
vor den Mund.

Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 1.30)
20 x 0,5-Liter-
Flaschen-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

3.))3.))
AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

12.))12.))

Milch-
Schnitte
(100 g = 0.64)
5 x 28-g-Packung

0.()0.()
AKTIONSPREIS

Schweine-
Nackenkotelett
in einer Paprika- oder
Kräutermarinade
1 kg

Schweine-
Stielkotelett
1 kg

Bierschinken oder
Zungenrotwurst
100 g AKTIONSPREIS
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AKTIONSPREIS
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AKTIONSPREIS
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Maggi
fix & frisch
verschiedene Sorten,
(100 g von 0.48
bis 1.52)
29-92-g-Beutel

0.$$0.$$
AKTIONSPREIS

Costa Rica:
Cantaloupe Melone
Kl. I
Stück AKTIONSPREIS

1.$)1.$) Niederlande/Belgien:
Wurzelsalat
Salanova
Stück AKTIONSPREIS
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www.rewe.de


